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Position des DGB zum  
Dualen Studium 

Der DGB fordert deutliche Verbesserun-

gen und eine Regulierung des stark 

wachsenden „Dualen Studiums“ – ein 

mit zur Zeit etwa 100.000 Lernenden 

stark wachsender Zweig zwischen hoch-

schulischer und beruflicher Bildung. In 

der vor kurzem veröffentlichten „Positi-

on des DGB zum Dualen Studium“ (DGB) 

fordert der DGB u.a. eine systematische 

Integration des betrieblich-dualen und 

des wissenschaftlichen Lernens, wobei er 

neben dem ausbildungsintegrierenden 

auch das praxisintegrierende und in der 

wissenschaftlichen Weiterbildung das 

berufsintegrierende Studium als Duales 

Studium wertet. Der DGB setzt sich für 

eine bundeseinheitliche Regelung der 

Studienformate ein und fordert eine 

Öffnung des Zugangs sowie eine ange-

messene Studierbarkeit anstelle des 

anzutreffenden `Workloads` ein. Der 

betriebliche Teil des Dualen Studiums 

müsse Gegenstand des Berufsbildungs-

gesetzes bzw. der Handwerksordnung 

werden. Die Qualität solle durch bun-

desgesetzliche Regelung der Akkreditie-

rung in öffentlich-rechtlicher Verantwor-

tung gesichert und das Studium gebüh-

renfrei ermöglicht werden. Die Bundes-

fachgruppenausschüsse Kaufmännische 

und Gewerbliche Schulen begrüßen die 

DGB-Position als übergreifenden Rah-

men, betonen jedoch ihre Präferenz der 

ausbildungsintegrierten Form des Dua-

len Studiums.   

Aktueller Entwicklungs-
stand: Qualifikationsrah-
men in Europa 

Nach der EQR-Empfehlung (Europäischer 

Qualifikationsrahmen) von 2008 wurden 

in den vergangenen Jahren nationale 

Qualifikationsrahmen (NQR) in Europa 

entwickelt und eingeführt. Das Europä-

ische Zentrum für die Förderung der 

Berufsbildung (CEDEFOP) hat in einem 

jüngst veröffentlichten Kurzbericht 

„Qualifikationsrahmen in Europa – 

Entwicklungen im Jahr 2016“ den ak-

tuellen Stand der Entwicklung der NQR 

zusammengetragen. In der Frage, wie 

sichtbar die jeweiligen Qualifikations-

rahmen für die Bürger/innen sind, 

machen die EU-Staaten Fortschritte. So 

geben mittlerweile eine Reihe von 

Ländern auf von ihnen vergebenen 

Qualifikationsunterlagen, also Zeugnis-

sen, Abschlüssen sowie Europass-

Zeugniserläuterungen und -

Diplomzusätzen die entsprechenden 

NQR- und EQR-Niveaus an. Ebenfalls 

im Bereich der Validierung nicht for-

malen und informellen Lernens sind 

Fortschritte erkennbar. Hier ist jedoch 

eine stärkere Einbindung der Sozial-

partner, insbesondere der Gewerk-

schaften einzufordern. Weitere Infor-

mationen finden Sie unter CEDEFOP. 

Deutsche Nachhaltigkeits-
strategie beschlossen – 
Nachholbedarf erkennbar 

Die Vereinten Nationen (VN) haben im 

Jahr 2015 die Sustainable Develop-

ment Goals (SDGs) beschlossen - politi-

sche Zielsetzungen der VN, die der 

Sicherung einer nachhaltigen Entwick-

lung auf ökonomischer, ökologischer 

und sozialer Ebene dienen sollen. Zur 

Konkretisierung werden die Zukunfts-

fähigkeitsziele auf 17 gesellschaftliche 

Bereiche bezogen. Für die Bildungsin-

ternationale ist besonders bedeutsam, 

dass mit dem Ziel Nr. 4 „Inklusive, ge-

rechte und hochwertige Bildung ge-

währleisten und Möglichkeiten des 

mailto:arnfried.glaeser@gew.de
../../Mart-Lutz@gmx.de
http://www.dgb.de/themen/++co++e0d8d048-e938-11e6-b098-525400e5a74a
http://www.cedefop.europa.eu/files/9117_de.pdf
https://sustainabledevelopment.un.org/sdgs
https://sustainabledevelopment.un.org/sdgs
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lebenslangen Lernens für alle fördern“ 

der zentrale Stellenwert einer guten 

Bildung für Alle deutlich wird. Das Bun-

deskabinett hat Anfang des Jahres die 

deutsche Nachhaltigkeitsstrategie  

(Bundesregierung) beschlossen, mit der 

aufgezeigt wird, wie Deutschland die 

SDGs umsetzt. Im Bildungsteil werden 

vor allem die Ansätze „Bildung für nach-

haltige Entwicklung“ und Programme der 

Bundesregierung in der beruflichen und 

allgemeinen Bildung beschrieben. Nach 

Einschätzung der Bundesfachgruppen 

Kaufmännische und Gewerbliche Schu-

len bleibt die Bundesrepublik damit hin-

ter dem zurück, was zur Zielerreichung 

notwendig ist. Hier ist vor allem die Be-

teiligung der für Bildung zuständigen 

Länder, aber auch die der Sozialpartner 

zu erwähnen, ohne die eine nachhaltige 

Entwicklung auch im Bildungswesen 

nicht möglich ist. Unterdessen hat das 

Statistische Bundesamt die „Indikatoren 

der UN-Nachhaltigkeitsziele“ (Destatis) 

veröffentlicht, das die für Deutschland 

verfügbare Indikatoren der globalen UN-

Agenda 2030 aufzeigt. Im Bildungsteil 

sind bereits nähere Indikatorenansätze 

erkennbar, die Bundesfachgruppen, die 

die „Indikatorisierung“ und Zielannähe-

rung  insbesondere des SDG 4 kritisch 

verfolgen, vermissen hier jedoch ein 

„Herunterbrechen“ auf die im deutschen 

Bildungsföderalismus verantwortlichen 

Körperschaften. 

Online-Konsultation BNE: 
Den Nationalen Aktions-
plan Bildung für nachhalti-
ge Entwicklung mitgestal-
ten! 

Die UNESCO hat 2015 mit dem Weltakti-

onsprogramm (WAP) Bildung für nach-

haltige Entwicklung (BNE) dazu aufgeru-

fen, nachhaltiges Denken und Handeln 

in allen Bildungsbereichen zu stärken. 

Die GEW hält BNE für notwendig, denn 

unsere Lebensgrundlagen sind be-

droht. Demokratieverlust, wachsende 

Armut und Kriege beherrschen die 

Welt.  

Das Bundesministerium für Bildung 

und Forschung, das das Weltaktions-

programm in Deutschland federfüh-

rend umsetzt, hat zur Umsetzung des 

Weltaktionsprogramms  eine Nationale 

Plattform und Fachforen zu den ver-

schiedenen Bildungsbereichen einge-

richtet. Auch die GEW wirkt hier, u.a. 

in den Foren für Frühkindliche Bildung, 

Schule sowie Berufliche Bildung mit. 

Für die GEW ist Bildung für Nachhalti-

ge Entwicklung mehr als Umweltbil-

dung. Es geht auch um ein Umsteuern 

in der Sozialpolitik, um demokratische 

Beteiligung und Friedensbildung. Aus 

den Vorarbeiten der Fachforen sind 

Ziele formuliert worden, anhand derer 

der „Nationale Aktionsplan“ entwickelt 

wird. Die GEW legt Wert auf die soziale 

Dimension und die verbindliche Veran-

kerung der Nachhaltigkeitsziele. Bis 

Mitte März werden die Ziele des Nati-

onalen Aktionsplans in einer Onlineko-

nsultation vorgestellt und interessierte 

Bürgerinnen und Bürgern eingeladen, 

diese zu bewerten. Die Bundesfach-

gruppen Gewerbliche und Kaufmänni-

sche Schulen fordern Sie auf, mitzu-

wirken und Ihre Bewertung, Kritik und 

Anregungen mit einzubringen: Die 

Onlinekonsultation läuft bis 15. März 

2017 unter BNE-Portal. 

https://www.gew.de/berufliche-bildung/anmeldung-infoblatt-bb/
mailto:arnfried.glaeser@gew.de
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https://www.bundesregierung.de/Webs/Breg/DE/Themen/Nachhaltigkeitsstrategie/1-die-deutsche-nachhaltigkeitsstrategie/nachhaltigkeitsstrategie/_node.html
https://www.destatis.de/DE/ZahlenFakten/Indikatoren/SDG/SDG_GesamtXLS.html
https://www.in-aktion.bne-portal.de/bmbf/de/home

